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Aktenzeichen: 9 AZR 675/93 
Bundesarbeitsgericht 9. Senat

I. Arbeitsgericht 
Duisburg

II. Landesarbeitsgericht 
Düsseldorf

Urteil vom 21. Februar 1995
- 9 AZR 675/93 -
Urteil vom 04. Februar 1993
- 4 Ca 3127/92 -
Urteil vom 07. Juli 1993
- 18 Sa 611/93 -

Für die Amtliche Sammlung: Ja 
Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Ja

EntscheidungsStichwort:
Zusatzurlaub für Schwerbehinderte

Gesetz:
SchwbG § 47; BUrlG § 5; Manteltarifvertrag zwischen der 
Tarifgemeinschaft technischer Überwachungs-Vereine e.V. und 
der Gewerkschaft ÖTV vom 11. Dezember 1989 (MTV TÜV) § 8

Leitsätze:
1. Der Schwerbehinderte, der die Wartefrist nach § 4 BUrlG 
für den gesetzlichen Mindesturlaub erfüllt hat, erwirbt den 
vollen Zusatzurlaub nach dem Schwerbehindertengesetz auch 
dann, wenn er erst im Laufe des Jahres als Schwerbehinderter 
anerkannt wird.
2. Der Anspruch auf Zusatzurlaub erlischt, wenn ihn der 
Schwerbehinderte nicht bis zum Ablauf des Kalenderjahres oder 
- beim Vorliegen der tarifvertraglichen oder gesetzlichen 
Übertragungsvoraussetzungen - nicht bis zum Ende des Übertra­
gungszeitraums geltend macht.
3. Die Ungewißheit über die Schwerbehinderung ist kein in der 
Person des Arbeitnehmers liegender Grund für eine Übertragung 
des Zusatzurlaubs auf den tarifvertraglichen oder gesetzli­
chen ÜbertragungsZeitraum.
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9 AZR 675/93
18 Sa 611/93 Düsseldorf

Verkündet am 
21. Februar 1995

Im Namen d es  V o lk e s !

U r t e i l
Klapp,Amtsinspektor 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

In Sachen

pp.

hat der Neunte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der münd 
liehen Verhandlung vom 21. Februar 1995 durch den Vorsitzenden 
Richter Prof. Dr. Leinemann, die Richter Dörner und Düwell sowie 
die ehrenamtlichen Richter Dr. Gaber und Ott für Recht erkannt:
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Auf die Revision des Beklagten wird das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Düsseldorf vom 7. Juli 
1993 - 18 Sa 611/93 - aufgehoben.
Die Berufung des Klägers gegen das Urteil des Ar­
beitsgerichts Duisburg vom 4. Februar 1993 - 4 Ca 
3127/92 - wird zurückgewiesen.
Der Kläger hat die Kosten der Berufung und der 
Revision zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d  :

Die Parteien streiten über Zusatzurlaub nach dem Schwerbe­
hindertengesetz für das Jahr 1991.

Der Kläger ist bei dem Beklagten seit 1966 als Diplom-Inge­
nieur zu einem Bruttomonatsgehalt von zuletzt ungefähr 
7.000,00 DM beschäftigt. Auf das Arbeitsverhältnis der Parteien 
ist der zwischen der Tarifgemeinschaft Technischer Überwachungs- 
Vereine e.V. und der Gewerkschaft ÖTV abgeschlossene Manteltarif- 
vertrag vom 11. Dezember 1989 (MTV TÜV) kraft beiderseitiger Ta­
rifbindung anwendbar. In § 8 Nr. VII ist folgendes bestimmt:

"Übertragbarkeit des Urlaubs
Der Urlaub muß im laufenden Kalenderjahr gewährt 
und genommen werden. Eine Übertragung des Urlaubs 
auf das nächste Kalenderjahr ist nur statthaft, 
wenn dringende betriebliche oder in der Person 
des Mitarbeiters liegende Gründe dies rechtferti­
gen. Im Fall der Übertragung muß der Urlaub in 
den ersten drei Monaten des folgenden Kalender­
jahres gewährt und genommen werden."

3
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


3

Der Kläger beantragte im August 1991 beim Versorgungsamt die 
Anerkennung als Schwerbehinderter. Er informierte den Beklagten 
darüber nicht. Im Februar 1992 erkannte das Versorgungsamt den 
Kläger als Schwerbehinderten seit Antragstellung an. Der Kläger 
teilte dem Beklagten am 17. Februar 1992 seine Anerkennung als 
Schwerbehinderter mit und beantragte am 21. Februar 1992 und am 
15. Juni 1992, ihm zwei bzw. fünf Tage Zusatzurlaub für das Jahr 
1991 zu gewähren. Der Beklagte lehnte die Erfüllung des seiner 
Meinung nach nur für zwei Tage entstandenen Zusatzurlaubs wegen 
Erlöschens des Anspruchs am Jahresende ab.

Der Kläger hat zuletzt beantragt,

den Beklagten zu verurteilen, ihm fünf Tage Zu­
satzurlaub für Schwerbehinderte für das Kalender­
jahr 1991 zu gewähren.

Der Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Das Landesar­
beitsgericht (Urteil abgedruckt: LAGE § 47 SchwbG 1986 Nr. 1) hat 
ihr stattgegeben. Hiergegen wendet sich der Beklagte mit seiner 
Revision. Der Kläger beantragt, die Revision zurückzuweisen.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision ist begründet. Sie führt zur Wiederherstellung 
des erstinstanzlichen Urteils.

- 4 -
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1.1. Der Kläger hat für das Jahr 1991 einen Anspruch auf Zusatz­
urlaub nach § 47 SchwbG erworben. Denn der Kläger war in diesem 
Jahr Schwerbehinderter, wie das Versorgungsamt festgestellt hat. 
Dieser Bescheid hat nur deklaratorische, nicht konstitutive Wir­
kung (vgl. dazu die ständige Rechtsprechung des BAG Urteile vom 
28. Januar 1982 und vom 26. Juni 1986 BAGE 37, 379; 52, 254; 52, 
258 = AP Nr. 3, 5 und 6 zu § 44 SchwbG).

2. Der Kläger hat einen Anspruch auf' den vollen Zusatzurlaub 
für das Jahr 1991 erworben, der bei seiner Arbeitsverpflichtung 
von fünf Arbeitstagen in der Kalenderwoche fünf Tage betragen 
hat. Entgegen der Auffassung des Beklagten hat der Zusatzurlaubs­
anspruch nicht nur zwei Tage umfaßt, weil der Bescheid des Ver­
sorgungsamts eine Schwerbehinderung erst ab August 1991 fest­
stellt. Auch in diesem Fall steht dem Kläger der volle Zusatzur­
laub zu, wobei es nicht darauf ankommt, ob die Schwerbehinderung 
des Klägers erst von diesem Tag an oder schon früher bestanden 
hat und im August 1991 erst festgestellt worden ist. Das Vorlie­
gen der Schwerbehinderung ist Bedingung für das Entstehen des Zu­
satzurlaubs in dem in § 47 SchwbG genannten Umfang. Maßgebend für 
das Entstehen des Zusatzurlaubsanspruchs in voller Höhe ist al­
lein die Tatsache, daß im Urlaubsjahr überhaupt eine Schwerbehin­
derung bestanden hat. § 47 SchwbG enthält keine § 5 BUrlG ver­
gleichbare Regelung zum Teilurlaub für die Fälle, in denen die 
Schwerbehinderung erst im Laufe des Jahres entsteht oder aner­
kannt wird. Das Gesetz kennt insbesondere für die Entstehung des
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Zusatzurlaubs keine Erfüllung einer "Wartezeit". Deshalb folgt 
der Zusatzurlaub hinsichtlich seines Entstehens dem Anspruch auf 
Erholungsurlaub (BAG, aaO). Das bedeutet, daß der Schwerbehinder­
te, der während des gesamten Urlaubsjahrs beschäftigt wird, den 
vollen Zusatzurlaub erhält, auch wenn seine Schwerbehinderung nur 
für einen Teil des Jahres festgestellt wird (so bereits im Ergeb­
nis BAG Urteil vom 26. Juni 1986 BAGE 52, 258 = AP, aaO und Ur­
teil vom 26. April 1990 BAGE 65, 122 = AP Nr. 53 zu § 7 BUrlG 
Abgeltung; ebenso LAG Hamm Urteil vom 23. November 1993 - 11 Sa 
769/93 - LAGE § 47 SchwbG 1986 Nr. 2 und LAG Köln Urteil vom
I. Juli 1994 - 13 Sa 17/94 - LAGE § 47 SchwbG 1986 Nr. 3; a.A. 
unzutreffend Bengelsdorf, RdA 1983, 25, 36; Cramer, SchwbG, 4.
Auf1. § 47 Rz 4; ders., MünchArbR Band II, § 229 Rz 38; Dersch/ 
Neumann, BUrlG, 7. Aufl., Anh. II Rz 14). Ein Teilanspruch auf 
Zusatzurlaub als Teil des dem Schwerbehinderten zustehenden Ge­
samturlaubs nach dem Bundesurlaubsgesetz und dem Schwerbehin­
dertengesetz kommt - von tariflichen Sonderregelungen abgesehen - 
nur in den Jahren in Betracht, in denen das Arbeitsverhältnis be­
gründet oder beendet wird.

II. Der Anspruch des Klägers ist allerdings mit Ablauf des Jah­
res 1991 erloschen. Entgegen der Auffassung des Landesarbeitsge­
richts sind die Übertragungsvoraussetzungen des § 3 Nr. VII MTV 
TÜV, die mit den ÜbertragungsvorausSetzungen des § 7 Abs. 3 BUrlG 
nahezu übereinstimmen, nicht gegeben.

1. Krankheit als in der Person des Mitarbeiters liegender Grund 
für die Übertragung scheidet aus. Der Kläger war zwar 1991 länger
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krank, in den Monaten November und Dezember 1991 aber gesund und 
arbeitsfähig. Er hat Erholungsurlaub im Dezember 1991 genommen.
Es war also möglich, ihn vor Ablauf des Urlaubsjahres weitere 
fünf Tage von der Arbeitspflicht zu befreien.

2. Die Ungewißheit über die Schwerbehinderteneigenschaft ist 
kein in der Person des Arbeitnehmers liegender Grund im Sinne der 
Übertragungstatbestände von Tarifvertrag und Gesetz. Das hat der 
Achte Senat des Bundesarbeitsgerichts bereits mehrfach entschie­
den (BAG Urteile vom 13. Juni 1991 - 8 AZR 360/90 - AuR 1991, 248 
und vom 26. Juni 1986, aaO). Der erkennende Senat schließt sich 
dem an. Die entgegenstehenden Wertungen des Landesarbeitsgerichts 
über "natürliche Scham, Redlichkeit, Dreistigkeit und Unver­
schämtheit" eines Arbeitnehmers beruhen weder auf einem Tatsa­
chenvortrag der Parteien noch ist erkennbar, woher das Landesar­
beitsgericht in prozeßrechtlich statthafter Weise zu seinen Er­
kenntnissen gekommen ist. Im übrigen entbehrt die Begründung jeg­
licher schuldrechtlicher Grundlage. Der gerichtliche Streit um 
schuldrechtliche Ansprüche ist regelmäßig dadurch gekennzeichnet, 
daß Begründung, Fortbestand und Durchsetzbarkeit der geltend ge­
machten Forderung ungewiß sind. Dennoch sind befristete Ansprüche 
während ihres Bestehens geltend zu machen, wenn der Gläubiger 
seines möglichen Anspruchs nicht verlustig gehen will.

3. Der Anspruch des Klägers ist nicht nach dem Übereinkommen 
Nr. 132 der Internationalen Arbeitsorganisation über den bezahl-
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ten Jahresurlaub (Neufassung vom Jahre 1970, BGBl. 1975 II,
S. 746) auf das Kalenderjahr 1992 übergegangen (dazu ausführlich 
Senatsurteil vom 7. Dezember 1993 - 9 AZR 683/92 - AP Nr. 15 zu 
§ 7 BUrlG, auch zur Veröffentlichung in der Amtlichen Sammlung 
vorgesehen).

III. Der Zusatzurlaubsanspruch des Klägers ist auch nicht wegen 
einer von der tariflichen und gesetzlichen Regelung abweichenden 
betrieblichen Übung bei dem Beklagten auf das erste Quartal 1992 
übergegangen. Das Vorbringen des Klägers dazu ist unschlüssig. 
Sein Vortrag, bei dem Beklagten bestehe die betriebliche Übung, 
daß der Urlaub, der im laufenden Kalenderjahr nicht genommen wor­
den sei, automatisch ins nächste Jahr übertragen werde und zwar 
bis zum Ablauf des ersten Quartals, beschreibt die Rechtslage 
nach Tarifvertrag und Gesetz, wenn die Übertragungsvorausset­
zungen vorliegen. Der Kläger behauptet damit nicht, daß der Be­
klagte so verfährt, wenn die Übertragungsvoraussetzungen nicht 
vorliegen. Nichts anderes besagt im übrigen das Rundschreiben der 
Beklagten vom 18. November 1991, wonach nur Resturlaub, der aus 
dringenden betrieblichen oder in der Person des Mitarbeiters lie­
genden Gründen nicht bis zum Jahresende 1991 genommen werden 
konnte, automatisch auf das erste Quartal 1992 übertragen wird.

IV. Der Kläger hat keinen Schadenersatzanspruch nach den §§ 280 
Abs. 1, 284 Abs. 1, 286, 287 Satz 2 BGB auf Nachgewährung von Ur­
laub, weil er seinen Anspruch bis zum Jahresende nicht geltend 
gemacht hat. Der Beklagte befand sich daher beim Untergang des 
Anspruchs nicht im Verzug.
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V.
Abs.

-  8 -

Die Kostenentscheidung folgt aus den §§ 91 Abs. 1 und 97 
1 ZPO.

Leinemann Düwell Dörner
Gaber Ott
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